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FIranlreich befürchtet Komplilationen. 


Eifrige Bemühungen um die baldmögliche Inkraftſetzung des Neutralitätspaltes. 


Paris, 7. Auguſt. Nachdem der Quai d'Orſay 
bereits im Beſitz der offiziellen Antworten Englands und 
Italiens auf den franzöſiſchen Vorſchlag der Wahrung 
ſtrengſter Neutralität im ſpaniſchen Konflikt und nach⸗ 
dem auch ſchon der Stanbpuntt Belgiens, der Sowjel⸗ 
union und Portugals bekannt iſt, werden die weiteren 
Vorbereitungen jetzt fieberhaft fortgeſetzt. Beweis dafür 
iſt, daß den betreffenden Staaten der Entwurf des Pok⸗ 
ers bereits zugeſandt wurde. 


Begründet wird dieſe Eile des Quai d'Orſay mit der 
fortſchreitenden Komplizierung der internationalen Lage 
im Zußammenhang mit den fpantichen Ereigniſſen. 
Großen Eindruck hat in Paris die Reaktion der Oeſſent⸗ 
lichkeit Deutſchlands ſowohl auf die Beſchießung eines 
deutſchen Schiffes durch einen ſpaniſchen Dampfer ſowie 
auf die Ermordung von vier jungen Reichsdautſchen in 
Barcelona gemacht. Die Aufmerkfamkeit der franzöſi⸗ 
ſchen maßgebenden Kreife iſt daher vor allem auf bie 
Stellungnahme der deutſchen Reichsregierung zu der 
Neutralitätsinitfative gerichtet. Vor allem it man ges 
ſpannt, wie der deutſche Proteſtſchritt in Madrid, ber un⸗ 
ernommen werden ſoll, ausfallen wird. Die ſeanzöſiſche 
Oeſſentlichkeit verſolgt mit Beſorgnis die weßtere Ron⸗ 
zentratzon deutſcher Kriegsſchiſſe im den ſpaniſchen Ge⸗ 
wäſſern. Man erblickt hier in dieſer Maßnaljme dar 
deutſchen „ ger die offenſichtliche Abſicht, 

Anteil an der Löſung des ſpamiſchen ren 1 
nehmen. 


Auch London ift beiorat. 


Der dene, Geſchäftsträger ſtellt deutſche Waſſen · 
lieferungen in Abrede. 


London, 7. Auguſt. Reuter berichtet, die Haupt⸗ 
aufmerkſamkeit des Foreign Office ſei auf die Schwierig⸗ 
keiten gerichtet, die aus der Lage in Spanien zu hegen 
ſind. Heute ſprachen die Geſchäftsträger Deutſchlande 
und Frankreichs im britiſchen Außenminiſterium vor. 
Der deutſche Vertreter wies auf die großen Beſorgniſſe 
ſeiner Regierung im Zusammenhang mit der Lage in 
Spanien hin. Es ſei zu befürchten, ſo erklärt Reuter, 
daß Deutſchland ſich gezwungen ſehen werde, zum Schuße 
des Lebens und des Vermögens ſeiner Staatsbürger he⸗ 
ſondere Maßnahmen zu treffen. Andrerfeits ſei franzö⸗ 
ſiſcherſeits die Beſtätigung eingegangen, daß Deutſchland 
den Aufſtändiſchen Waffen geliefert habe. Demgegen⸗ 
über hat der deutſche Geſchäftsträger formell verſichert, 
daß weder die deutſche Regierung, noch von privater 
deutſcher Seite U nach e. re worden 
eien. 


Die plane der Aufftändiihen. 


Ueber die Abſichten der Aufſtändiſchen, die im Nor⸗ 


den und Süden Spaniens in einigen Provinzen vorherr⸗ 
ſchend ſind und Spaniſch⸗Marokko in Wer Hand Sehen, 
verlautet folgendes: 


Die Aufſtändiſchen verſuchen die Provinz Ma N 
laga mit ihrer gleichnamigenHauptſtadt ſowie die Pros 
vinz Bajadoz, die Madrid mit Portugal verbindet, 
in ihren Beſitz zu bekommen. 


Der Vorſtoß der Truppen des Generals F Franco auf 
Madrid, der während dieſer Woche zum Stillſtano yo 
tommen war, iſt am Donnerstag von Cordoba tie 
der aufgenommen, nachdem es gelungen war, von Ma⸗ 
rollo 4000 Fremdenlegionäre als Verſtärkung 
heranzuziehen. Als e Angriffsziel im Werts 
vorgeſehen. 

Die aufſtändiſche No rögrupß e des Genera: 3 
Mola dagegen ſoll zunächſt in ihren Stellungen der 50 

bis 70 Kilometer der Landeshauptſtadt vorgelagerten 
Gebirgskette Guadarrama und Somofterra verharren. 


ein die Strelle dei * Tian, dis ich die 


aktiven 


vorüberging. Nun wird bekannt, 
durch das Militär feierlich begangen werden wird. Zu 


täriſcher, 
werden in jenen Ortſchalten, in denen leine Militär- 


Abſchneidung Madrids von Valencia zur Aufgabe ge⸗ 
ſtellt haben, auf eine gleiche Entfernung an Madrid her⸗ 
angekommen ſein werden. f 


Bombardierung des Hafens Algeciras 


London, 7. Auguſt. Wie aus Gibraltar berichtet 
wird, beſchießt das Kriegsſchiff der Madrider Regierung 
„Jaime I.” ſeit Freitag früh den Hafen von Algeciras. 

Der Hafen Algeciras liegt weſtlich von Gibraltar 
und hierher bringt der aufſtändiſche General Franco 
Truppen, meiſtens Eingeborene, aus Spaniſch⸗Marolko, 
um ſie gegen die Truppen der legalen Madrider Regie⸗ 
rung und die 1 Volksmilizen einzuſetzen. 

Barcelona, 7. Auguſt. Regierungswaſſerflug⸗ 
zeuge aus Barcelona haben das Bombardement der bon 
den Aufſtändiſchen beſetzten Inſel Majorka (Baleariſche 
Inſeln) begonnen. Die Städte Palma, Forentor und 
Inca haben ſtark gelitten. In Palma wurde das Vi⸗ 
ſchofspalais, die Kathedrale und die Kaſerne zerſtört. 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Zivilbevölkerung iſt in die nahen Berge geflüchtel. 
In Karalonien find alle Zivilflieger zum Militär eindes 
rufen worden. 

Soldaten und ehre d der Volta nach der In⸗ 
ſel Majorka in See gegangen, um die Auſſtändiſchen von 
der Inſel zu verdrängen. 


die Lage in Barcelona, 


Barcelona, 7. Auguſt. Wie es heißt, ſoll es in 
Barcelona zu ſcharfen Reibungen zwiſchen Der Links⸗ 
gruppen gekommen ſein. Im Zuſammenhang damit ſoll 
es des öfteren zu politiſchen Morden kommen. Letztens 
ſollen die Anarchiſten drei Sozialiſten ermordet haben. 

In Katalonien wurden bereits mehrere Exekutionen 
von Perſonen durchgeführt, die ſich zu verbrecheriſchen 
Taten gegen die rechtmäßige Regierung hinreißen ließen. 
Bisher wurden jedoch nur Zivilperſonen hingerichtet. 
Die gefangenen aufſtändiſchen Offiziere, 252 an dergahl, 
find im Gefängnis untergebracht und werden demnaͤchſt 
vom Gericht abgeurteilt werden. 

In Barcelona iſt die weitere Ausfolgung von Aus⸗ 
laudspäſſen unterbunden worden, um auf dieſe Weiſe 
die Flucht der Gegner der Volksregierung zu verhindern, 


Gegen die Bolitit der Nichteinmiſchung. 


Aus führungen des franzöſiſchen Gewerlſchaftsführers Jouhaux. 


Der Genenalſekretär des franzöſiſchen Gemer kſchaſts⸗ 
bundes Jouhaux beſaßte ſich in der Kongteßſitzung 
des Syndikats der ſranzöſiſchen Lehrer ſchaft u. a. auch 
mit der internationalen polktifchen Lage. 

Jouhaux erklärte, daß die verantwortungs⸗ 
bewußte Arbeiterſchaft gegenüber denEreigniſſen in Spa⸗ 
nien nicht neutral und gleichgültig bleiben 
könne. Das alte Dogma von der Nichtimtervention ſei 
Frankreich teuer zu ſtehen gekommen und könnte ihm 
nunmehr noch teuerer zu ſtehen kommen. Eine Nieder⸗ 
lage des ſpaniſchen arbeitenden Volkes würde eine Nie: 
derlage Frankreichs, nicht nur vom Fazinlen Geſichts⸗ 


punkte aus, ſondern auch vom Standpunkte der Sicher⸗ 


e. 


Sosialiftiice Anfdan-Mrbeit, 


Auf Grund des von der franzöſiſchen Kammer ange 
nommenen Geſetzes, demzufolge das Studium an den 
franzöſiſchen Schulen erweitert wird, werden zu Beginn 
des nächſten Schuljahres mehr als 1000 Profeſſoren und 
mehre als. 2500 Aushilfskräfte in den e Schu⸗ 
len in Dienſt geſtellt werden. 


Bauernkundgebungen am 15. Auguſt. 
Auch militäriſche Feiern werden venanſtaltet. 

Die Volkspartei hat für den 15. Auguſt, als dem 
15. Jahrestag der Abwehr der Roten Armee von War⸗ 
ſchau, große Kundgebungen angekündigt. Dieſen Kund⸗ 
gebungen ſchaut man in Regierungskreiſen mit gemiſchten 
Gefühlen entgegen, um ſo mehr, als aus den Vorberei⸗ 
tungen klar hervorgeht, daß dieſe Demonſtrationen cine 
Mobilmachung der Oppoſitionskräfte gegen die Regie⸗ 
rung und gegen das Regime bedeuten ſollen. 

Bisher wurde nichts bekannt, daß auch von Regie⸗ 
rungsſeite an dieſem Tage irgendweſche Veranſtaltungen 
vorgeſehen ſind, da dieſer Tag bisher immer unbemerkt 
daß der 15. Auguſt 


dieſem Zweck ſei bereits mit verſchiedenen ſozialen Orga⸗ 
niſationen und Komitees Fühlung genommen worden, 
die an dieſen Feierlichkeiten teilnehmen werden. Mit 
Rücksicht darauf, daß der 15. Auguſt nicht nur ein mili⸗ 
ſondern auch ein nationaler Gedenktag fei, 


heit des Staates und der inneren Ordnung in Frauk⸗ 
reich bedeuten. 

Das Gewaltregime Hitlers, die Kriege Muſſo⸗ 
linis, der Aufftand Francos, das alles hänge ge 
genfeitig zuſammen. Die Aufſtändiſchen in Spanien 
werden von dem vereinigten Faschismus und Nazismis 
unterſtützt und die Demokratie habe kein Recht, gleich⸗ 
gültig der Situation ins Angeſichts zu blicken. An dem 
Tage, an dem Muſſolini Ceuta beſetzen und fo Gibdaltar 
und Port Mahon neutraliſieren würde, würde das Pro⸗ 
blem des Mittelmeeres, allerdings gegen Frankreich, ge⸗ 
löſt ſein. Wenn jo Frankreich gezwungen wäre, ſeine 
Grenzen nach drei Seiten zu verteidigen, würde es Hit⸗ 
ler nur erleichtert werden, feine Nachbarn zu itber fallen. 


garniſonen liegen, 
tionen die Feiern abhalten. 

Auf dieſe Weiſe will man 
Oppoſttion — Charakter der politiſchen Demonſfkration 
nehmen. 


verſchiedene militäriſche Organiſa⸗ 


den Kundgebungen der 


Verſicherungsgelder für Kriegsrüſtung 
Wie im Hitler⸗Reich verfahren wird. 


Aus dem jetzt veröffentlichten Bericht der Reichs⸗ 
anſtalt für Arbeitsloſenverſicherung geht hervor, daß von 
den knapp anderthalb Milliarden Mart Einnahmen im 
vergangenen Jahr nicht weniger als eine halbe Milltachz 
für ſogenannte Reichsbaulen und außerdem 100 Millio⸗ 
nen für die Bauten anderer öffentlicher Körperſchaften 
verausgabt wurden. 

Aus den Geldern alſo, die von den Arbeitern zur 
Unterſtützung der Arbeitsloſen gezahlt werden, wird in 
Wirklichleit ein großer Teil für die hitleriſthe Kriogs⸗ 
rüſtung ausgegeben, die ſich hinter dem Namen „Reichs⸗ 
bauten“ verſteckt. 


Nobemberwahlen in Bulgarien. 

Verſtärkte Aktiwität der politiſchen Parteien. 
Sofia, 7. Auguſt. Der Miniſterrat wird lach 
Annahme einer Reihe von Geſetzen wirtſchaftlichen und 


ſozialen Charakters in dieſen Tagen an ſeine Hauptauf⸗ 


gabe, die Ausarbeitung der neuen Wahlordnung heran⸗ 


treten, nach welcher die Wahlen in das Parlament ſtact⸗ 
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finden follen. Die Wehlen wurden zwar darch ein De-] Weiſe durckgrſehen. Ii Sachen biefes Streits hat der 


kret der Regierung auf die zweike Oktoberhälfte angeſett, 
doch werden 
verſchoben werden, 


wenn alles ſeinen normalen Weg 
nimmt. f 


Pr 


Aus Welt und Leben. 
Das Grubenunglück in England. 
Nur 32 Leihen von den 58 Verunglückten geborgen. 
London, 7. Auguſt. Die Rettungsarberen im 


der Grube von Warncliffe, wo 58 Bergur bester uns Le- 
ben kamen, wurden in der Nacht zum Frein um 1.30 
Uhr narläufig eingeftellt, nachdem es nur geumgen wat, 


Leichen zu bergen. 


Trugiſches Ende einer Segelpartie. 

Aus Berlin wird gemelebt: Int Stettiner Hafen er» 
eignete ſich ein tragiſcher Unfall. Ein Brautpaar wollte 
auf einem Boote von Lebbin nach Stettin ſegeln. 
Boot ſchlug um und die jungen Leute retteten ſich zunächſt 
auf eine Boje. Als nach drei Stunden noch kein retten⸗ 
des Fahrzeug zu ſehen war, beſchloß der Bräutigam, der 
26jährige Student der Philoſophie Streich, nach dem be⸗ 
nachbarten Orte Karzig zu ſchwimmem, um don dort 


‘ 


Hilke zu holen. Gkveich Derwndgte fein Fel wide n . Flaſſes Ner im Lodzer Kreiſe beſchäſtigten Arbeiter 


in den Streik getreten, wobei ſie zum Teil an den Ar⸗ 
keitsſtellen verharren. Die Streikenden verlangen Er⸗ 
| Böhumg des Lohnes ſowie Erweiterung der Arbeiten auf 
6 Tage in der Woche. Eine Delegation der Streikenden 


reichen und fand den Tod, während feine Braut nach 
weiteren drei Stunden von Fiſchern gerettet wurde. 


Mörder mittels Giftſchlungen. 

Aus Los Angeles wird berichtet, daß dort der 
Friſeur Robert James und ſein Mitſchuldiger Charles 
Hape zum Tode berurteiſt wurden. James wollte ſich 
ſeiner Frau entledigen, um eine hohe Verſicherungs⸗ 


umme zu erhalten. Er zwang fie, während Hape fir 


feſthielt, einen Fuß in eine Kiſte zu ſtecken, in der wei 
Eiftſchlangen gefangen waren. Die Schlangen diſſen ie 
Uunglückliche, die kurz darauf ſtarb. Dieſe Schlangen Kalte 
Hape, ein Matroſe, dem James verſchafft. Hope legte 
vor den Gericht ein umfaſſendes Geständnis ab, behanp- 
tete aber, er ſei von James hamotiſtert worden. James 
war ſchon das fünſtemal verheiratet fen. Bon en 
zwei Frauen ließ er ſich ſcheiden, die dritte wurde tot in 
der Badewanne gefunden und James belam eine Ver⸗ 
ſicherungsſumme ausbezahlt. Von der vierten ließ er 
ſich wieder ſcheiden und die fünfte wurde das Opfer eines 
in der Kriminalgeſchichte deiſpielloſen Verbrechens. 


Neuer Höhenweltrekord. 

Aus Moskan wird gemeldet: Der Sporkausſchuß dez 
*utralen Aeroklubs der Sowjetunion beſtätigte, daß der 
Flieger Kokkinaki am 3. Mirgujt auf einem Transport ⸗ 
flugzeug mit zwei Motoren von je 800 Pferdeſtärken ind 
einer Nutzlaſt von 500 Kg. eine Höhe von 13 110 Meter 
erreicht hat, ſomit feinen am 17. Juli aufgeſtelſten Re⸗ 
ford der Klaſſe C überholt hat. Die Ergebniſſe des Fu⸗ 
zes werden der internationalen Ouftfahrtföberation zur 
degiſtrierung als neuer Weltrekord mitgeteilt. 


Lodzer Tageschro 


Bor Beilegung des Sireils 
der Hand ſchuhſteicker. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des Streiks der Handſchuhſtricker ſtatt. An der 
Konferenz nahmen die Vertreter mehrerer größerer and⸗ 
ſchuhſtrickereien und eine Delegation der ſtreilenden Ar: 
beiter teil. Die Konferenz hatte inſofern ein Ergebnis, 
als 10 Beſitzer von Handſchuhſtrickereien das von den 
Arbeitern geforderte Lohnabkommen unterzeichneten, das 
eine Lohnerhöhung von ungefähr 35 Prozent borſieht. 
Der Arbeitsinſpektor gab den Vertretern der Arbeiter 
die Zuſicherung, daß die übrigen Unternehmer gleichfalls 
zur Unterzeichnung des Lohnabkommens veranlaßt wer⸗ 
den würden. Die ſtreikenden Handſchuhſkricker werden 
nun am Sonntag Beſchluß faſſen. Der Streik wird gu ⸗ 
nächſt noch weitergeführt, doch beſteht Ausſicht für eine 
baldige Beilegung desſelben. 


Demonſtrationsſtreik gegen zwei Arbeiterinnen. 

In der Fabrik von Freidenberg, Hilf 
ſttaße 210, find geſtern die 200 hier beſchäftigten Arbeit⸗ 
ter in den Okkupationsſtreik getreten. Der Streik hat 
hier keine wirtſchaftliche Grundlage, ſondern iſt gegen 
zwei Arbeiterinnen gerichtet, deren Entlaſſung die üdri⸗ 
gen Arbeiter fordern. Und zwar waren die betreffenden 

zwei Arbeiterinnen gegen mehrere Arbeiter der Firma 
vor Gericht klagbar geworden, weil ſie während eines 
früheren Streiks, als fie der Streikparole nicht fo gen 
wollten, geſchlagen wurden. Da aber die Täter nicht ge⸗ 
nau ermittelt werden konnten, mußte die Klage vom Ge⸗ 


richt niedergeſchlagen werden. Die Arbeiter der Firma 


erklären nun, mit dieſen zwei Arbeiterinnen nicht mehr 
zuſammen arbeiten zu wollen und forderten ihre Ent: 
laſſung. Als die Firmenleitung dieſer Forderung nicht 
nachkam, ſind fe min in den Streik getreten, um die 
Entlaſſung der mißliebigen Arbeiterinnen auf dieſe 


ſie wahrſcheinlich um etwa einen Monat 


hat. 


Klaſſenverband beim Arbeitsinſpektor interveniert. 
Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des Streiks in der Firma Szantkewo, 
Brzozowa 5, ſtatt. Der Streik geht hier bekanntlich dar⸗ 
um, daß ſich die Arbeiter der Entlaſſung einer Arbeiterin 


widerſetzen, die wegen Beleidigung des Fabrilleiters ent- 
laſſen wurde. 


Die Vertreter der Arbeiter führten auf 
ter Konferenz Klage, daß der betreffende Leiter ſich wie⸗ 
derhelt in beleidigender Weiſe über die Arbeiter geäußert 
gabe und daß deshalb die Entlaſſung der Arbeiterin eine 


zu Scharfe Maßnahme wäre. Eine Einigung konnte nicht 


erzielt werden, da die Fabrikleitung auf die Entlaſſung 
der Arbeiterin beſtand. 


Die Streits bei Wegebau und Flußregulierungsarbeiten. 
Wie berichtet, find die beim Bau des Weges 
Lodz—Brzeziny beſchäftigten Arbeiter in einer 


Anzahl von 270 Perfenen in den Streik getreten, indem 
ſie Erhöhung der Löhne und Erweiterung der Arbeiten 
derkangen. Sie halten die Arbeitsſtellen abwehſelad 


Das beſetzt. Geſtern fand in Sachen dieſes Streiks eine Kon⸗ 


ferenz ſtatt, die jedoch zu leiner Einigung führte. Die 


Forderung der Arbeiter auf Erhöhung der Löhne wird 


nicht bewilligt, da die Lohnſätze vom Arbeitsfonds, der 


den Bau finanziert , feſtgeſetzt find. Der Streil geht 
weiter. 


Geſtern ſind die bei der Regulierung des 


ſprach geſtern beim Kreisſtaroſten vor. Es ſtreiken 160 


Arbeiter. 
Eine Delegation der ſtädtiſchen Arbeiter in der Stadt⸗ 
verwaltung. 


Beim Vizeſtadtpräſidenten Lukomſki fand eine Kon: 
ferenz in Sachen verſchiedener Forderungen der ſtädtz⸗ 
ſchne Arbeiter ſtatt. Die Arbeiter fordern u. a. Rege⸗ 
lung der Arbeits- und Lohnbedingungen der bei dec Rei⸗ 
nigung der Kanäle beſchäftigten Arbeiter, der Wegeauf⸗ 
ſeher uſw. Die Vizeſtadtpräſtdent verſprach, die Forde⸗ 
rungen zu prüfen und ſtellte die Antwort der Stabtver⸗ 
waltung für nächſte Woche in Ausſicht. l 


Die Sozinlverſicherungsanſtalt mark zuchlen. 

Von den Ende vorigen Jahres entlaſſenen Ange⸗ 
ſtelſten find 15 gegen die Sozialverſtcherungsanſtalt mes 
gen verſchiedener Forderungen, wie Entſchädigung für die 
Nichteinhaltung der Kündigungsfriſt, für Ueberſtunden 
uſw. beim Gericht klagbar geworden. Die bisherige 
Praxis hat erwieſen, daß die Sozialverſicherungsanſtal! 
ſolche Prozeſſe entlaſſener Angeſtellten vielfach derloren 
Angeſichts deſſen hat das Miniſterium für ſoziele 
Fürſorge angeordnet, die Lodzer Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt möge die Forderungen der 15 Angeſtellten auf 
gütlichem Wege begleichen. N 


8 ich vor ber Bar. 

Geſtern nacht gegen 1 Uhr unternahm im Torwege 
des Hauſes Petrikauer 92, in welchem fi eine Bar be⸗ 
findet, ein etwa 35 Jahre alter Mann einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. Der Betreffende vergnügte ſich zuvor in der 
Bar, die er dann nach Bezahlung der Zeche verließ. Im 
Torwege trank er ſodann aus einer Flaſche eine unde⸗ 
kannte Flüſſigkeit und brach bewußtlos zuſammen. Bor: 
übergehende riefen die Rettungsbereitſchaft herbei, die 
den Lebensmüden ins Krankenhaus überführte. Sein 
Name konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. — Ein 

iter Selbſtmordverſuch wurde in der Lutomierſka⸗ 
kraße notiert, wo die 24jährige Chawa Sztajn, ohne Ye- 
ſtimmten Wohnort, gleichfalls ein unbekanntes Gift 
trank. Auch fie mußte einem Krankenhaus zugeführt 
werden. In dieſem Falle iſt große Not die Urſache der 
Verzweiflungstat. N 


Hoch beladener Wagen ſtürzt 
auf Bürgerſteig. 
Eine Frau eruftlich verletzt. 


Ein ungewöhnliches Unglück ereignete ſich geſtern 
in der Zachodniaſtraße. Hier fuhr ein hochbeladener Wa⸗ 
gen, der von dem Fuhrmann Joſef Klimezak aus Zelow 
gelenkt wurde. In der Nähe der 11. Liſtopadaſtraße 
mußte der Wagen einem von den Kanaliſationsarbeiten 
zurückgebliebenen Erdhügel ausweichen und fuhr dicht an 
den Bürgerſteig heran, doch mußten die linken Raser 
des Wagens dennoch teilweiſe auf den Erdhaufen hinauf⸗ 
fahren. Der Wagen beugte ſich nun ſo ſtark nach der 
einen Seite, daß er das Uebergewicht verlor und auf den 
Bürgerſteig umſtürzte. In dem Moment ging an der 
Unfallſtelle die 21jährige Sophie Kramer, Zeromfkiſtr. 18 
wohnhaft, vorüber. Die Frau wurde unter dem Wa zen 
begraben. Vorbilergehende holten die Verunglückte Her: 
vor und riefen die Rettungsbereitſchaft herbei. Die 
Kramer, die einige Rippenbrüche und einen Armbruch 
davontrug, wurde in bewußtloſem Zuſtande ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet und zunächſt den Fuhrmann feſtgenommen. 


— 
> 


Bande von Berbreitern 
falſcher 100 Zlotyſcheine. 
2 6 Perſonen verhaftet. 


Schon ſeit längerer Zeit waren die Polizeibehörden 
auf der Suche nach Verbreitern falſcher 100⸗Jotyſcheine 
ehne daß dieſe Bemühungen irgendein greifbares Ergeb⸗ 
nis gezeitigt hätten. Schon vor einiger Zeit kam die Po⸗ 
lizei auf die richtige Spur. Und zwar wurde feſtgeſtellt, 
daß die Viehhändler Jojne und David Kiſer, wohnhaft 
in Lodz, Wolborfka 30, beim Vieheinkauf in Olechow bei 
Lodz falſche 100⸗Zlotyſcheine in Zahlung gegeben hatten. 
Die beiden wurden damals feſtgenommen, wie auch vier 
weitere Perſonen, die im Verdacht ſtanden, mit den Kifers 
gemeinſame Sache gemacht zu haben. Es waren dies 
die Eheleute Szlama und Ruchla Popowſki, Wolborſka⸗ 
ſtraße 30, ſowie der Fleiſcher Abrach Hecht, Sieradzka 1, 
und Szulim Frydrych, Kilinſkiſtr. 65. Den Feſtgenom⸗ 
menen konnte aber damals keine Schuld nachgewieſen 
werden und ſie wurden daher wieder auf freien Fuß ge⸗ 
ſetzt. Seither blieb es um dieſe Frage wieder ſtill. Vch- 
tens erſchienen beim Vieheinkauf auf dem Lande wieder⸗ 
um falſche 100⸗Zlotyſcheine im Verkehr. Man wurde nun 
wieder auf die ſeinerzeit verhafteten ſechs Perſonen auf: 
merkſam und ſtellte fie unter Scharfe Beobachtung. Und 
es erwies ſich, daß ſie ſich tatfächlich mit der Verbreitung 
falſcher Geldſcheine befaſſen. Nun griff die Polizei zum 
zweitenmal zu und verhaftete alle ſechs Perſonen. Auch 
wurden in ihren Wohnungen Hausſuchungen durchg⸗ 
führt, die verſchiedene belaſtende Dokumente zutage ji 
derten. Die weitere Unterſuchung iſt im Gange. 


unnummmmnmemummmmnnnmunmmnnumnummmmnemmunmn' 


Die Fliegen übertragen die Tuphusbazillen — 
Bekämpft deshalb überall die Fliegen — 
Schützt die Lebensmittel vor den Fliegen. 


Unnunmmmmenmmememeunmnunmmnunumummnmnnnmumun 


Drei Sturzunſälle. 

Im Hauſe Oblengorſta 5 fiel die 47jährige Wiltorfa 
Roſial fo unglücklich von der Treppe, daß fie ein Bein 
brach. — Ein zweiter ähnlicher Fall trug ſich im Haufe 
Pomorſta 118 zu, wo die 43jährige Marja Kulak beim 
Sturz von der Treppe mehrere Rippen und einen Arm 
brach. — Ein dritter Sturzunfall ereignete ſich auf dem 
Baluter Ring, wo der jährige Moszel Najman aus 
Zgierz beim Abſpringen von der Straßenbahn ſich einer 
Arm brach. Alle Verunglückten wurden einem Kranke⸗ 
banfe zugeführt. 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſka 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, hee opt 
i Ska, Zeromſtiego 87; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein 
Petrikauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Wegen Mordversuchs auf der Anklagebrurk. 

Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der 24 Jahre alte Leon Schwining, Sohn des 
Beſitzers des Hauſes Felsztynſkiſtr. 33. Der Vater bes 
Angeklagten wollte am 20. April auf dem Dachboden 
über der Wohnung des Einwohners Mikolaj Garbolew⸗ 
jn den Fußboden aufreißen. Garbolewſki wollte dies fe⸗ 
doch nicht zulaſſen und es entſtand ein Streit, in wel⸗ 
chen ſich der Leon Schwining und auch die Frau des 
Garbolewſli hineinmiſchten. Der junge Schwining holte 
hierbei einen Revolver herbei. Als er auf den Garöo- 
lewſki zielte, fiel die Frau des Garbolewſki über ihn her; 
ein Schuß ging los und die Kugel traf die Frau in die 
Hand. Schwining wurde nun des Mordverſuchs ange⸗ 
Hagt. Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung et⸗ 
klärte er, nicht die Abſicht gehabt zu haben, auf Garbo⸗ 
lewſki zu ſchießen, er wollte ihn vielmehr nur einſchüch⸗ 
tern. Erſt durch das Vorgehen der Frau ſei der Schuß 
gegen ſeinen Willen losgegangen. Die Zeugen ſagten je 
doch gegen den Angeklagten aus. Das Urteil lautete ff 
den Mjährien Schwining auf 1 Jahr Gefängnis bei dr⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt. 


Wegen komnmmiſtiſcher Betätigung verumtel.t. 

Vor dem Lodzer Bezirksgerich! hatten ſich gefteim 
drei Perſonen unter der Anklage der Betreibung kom⸗ 
muniſtiſcher Tätigkeit zu verantworten. Dem Prozeß 
lag folgender Sachverhalt zugrunde: Anfang April d. J. 
erluhr die Polizei, daß ſich in der Wohnung des Jan 
Krupecki, Napiorkowfkiſtr. 27, ein größerer Transport 
kommuniſtiſchen Agitationsmaterials befinde. Es wurde 
daraufhin bei Krupecki eine Hausſuchung durchgeführt, 
die tatſächlich eine größere Menge kommuniſtiſcher Flug⸗ 
blätter uſw. zutage förderte. Krupecki wurde feſtgenom⸗ 
men und die Wohnung unter Beobachtung geſtellt. Bald 
darauf erſchien ein gewiſſer Kazimierz Kracinffi, der der 
Polizei als kommuniſtiſcher Agitator bereits bekannt war. 
Kraeinſki wurde fofort feſtgenommen, da es keinem Brei 
fel unterlag, daß er gekommen war, um Flugblätter ab⸗ 
zuholen. Einige Zeit fpäter wurde auch noch ein Joſef 
Pieſtrzynſti feſtgenommen. Das Gericht verurteilte den 
36jährigen Jan Krupeck und den 32jährigen Joſef Pie⸗ 
ſtrzymſki zu je zwei Jahren und den 25fährigen Jan Kra- 
einffi zu drei Jahren Gefängnis. 


Oberſchleſien. 


Die Folgen der Deviieniperre, 


Es vergeht wohl kein Tag, wo nicht im Zuſammen⸗ 
hang mit der Deviſenſperre irgendeine Ueberraſchung zu 
verzeichnen iſt. Betrüger machen ſich die Sache zum ‚Be 
und jeder verjucht, jein eigenes Geſchäft dabei zu machen. 
Ein gewiſſer Ficek aus Gleiwitz wollte billig für 300 
Roty Reichsmark einkaufen und mußte in Chorzow er⸗ 
jahren, daß dies ſeit der Einführung der Deviſenſperee 
nicht jo einfach iſt. Bald fand ſich aber ein Vermitteir, 
em er die 300 Zloty einhändigte, der ſich aber nicht 
wieder ſehen ließ und Ficek jo um ſein Guthaben kam. 
Nacht beſſer ging es eine gewiſſen Waldemar Rack aus 
Eichenau, der unter Umgehung der Deviſenvorſchriften 
nach Deulſchland 3000 Zloty überführen wollte. Er iſt 
in der Grenzſperee aufgehalten und der Staatsanwalt⸗ 
haft überführt worden. 


ueber 4000 Zloty feſtohlen. 


In die Wohnung des Walenty . in Tichau 
drangen unbekannte Täter durchs offene Fenſter ein und 
entwendeten dort 3750 Zloty und 250 Reichsmark Bar- 
geld und außerdem zwei goldene Uhren ſowie eine Brief⸗ 
laſche mit wichtigen Familiendokumenten. Von den Ti⸗ 
tern fehlt jede Spur, die Geſchädigten können ſich diefen 
Vorfall gar nicht erklären. Die Polizei, die die Unter⸗ 
ſuchung einleitete, iſt der Anſicht, daß der Täter und ſeige 
Helſer mit den örtlichen e vertraut ſein 
mußten. 


dojewode Dr. Grazynſti Ehrenbürger von Juſftr zemb. 


| Dieſer Tage erſchien beim Wojewoden Dr. Grazyn⸗ 
| Meine Delegation der Gemeinde Jaſtrzemb, um (hm 
eine Ehrenurkunde zu überreichen, die ihn zum Ehren⸗ 
bürger dieſer Gemeinde machte. Die Ehrung ſteht im 
guſammenhang mit den Verdienſten des Wojewoden um 
den Ausbau dieſes Badeortes, welches ſich weit über 
Oberſchleſien hinaus des beſten Rufes erfreut. 


Von Kohlenmaſſen verſchütttet. 


Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich auf der Anne 
Kube bei Pſchow, wo durch Zubruchgehens eines Pfeilers 
ein Bergmann verſchüttet wurde. Wiewohl der 90fährige 
Hauer Antoinczyk die Erſchütterungen merkte, die hier 
leine Seltenheit find, wurde im Vorort weiter gearbel⸗ 
tet, bis plötzlich der Unterbau mit großen Kohlenmaſſen 
Serabftürzte und Antoinczyk begrub. Die Mitarbeiter 
ſcherten zunächſt den Unfallort, um dann den Kamera⸗ 
den zu bergen, der indeſſen nur noch als Leiche aus den 
kohlenmaſſen hervorgezogen werden konnte. Die au 
Tatort erſchienene Kommiſſion des Oberbergamtes ſtellte 
ſeſt, daß die eingetretenen Erſchütterungen durch höhere 
Gewalt herbeigeführt ſind und der Unterbau in Ordnung 
war, jedoch nicht dem Widerſtand ertſprach, der hier er⸗ 
forderlich war. 


Wir gratulieren! 

Freunde und Genoſſen bringen auf dieſem Wege 
unſerem langjährigen Leſer Joſef Podſtawa aus Big: 
mardhütte und feiner Ehefrau Marie zu ihrer goldenen 
Hochzeit die herzlichſten Glückwünſche dar. Möge 13 
ihnen beſchieden ſein, noch W viele glückliche Tage ge⸗ 
neinſam zu verleben. N 


Bielitz-Biala u. umgebung. 


Ein inbruch. Einem unbekannten Täter 
gelang es, durch Ausbrechen der Fenſtergitter in 2 
Wohnung des Abraham Kipper in Bielitz, Bahnſtraß 
einzudringen, wo in der Wohnung alles durchgewühit 
wurde. Der Täter ſuchte wahrſcheinlich nach Geld. Ob 
irgendetwas geſtohlen wurde, konnte noch nicht feſtgeſtellt 
xerden, da der Wohnungsinhaber ſamt der Familie im 
vitiſchen Zeitpunkt nicht zu Haufe war. 

Auf ſriſcher Tat ertappt. Die Bielitzer Polizei ver⸗ 
zaſtete einen gewiſſen Franz Pszezolka, 44 Jahre att, 
ohne ſtändigen Aufenthalt, welcher aus der Wohnung des 
Bruno Wagner in der Dlugaſtraße 2 Steppdecken ſtahl, 
jedoch auf der Flucht von dem Eigentümer und Straßen⸗ 
paſſanten verfolgt und ſeſtgenommen werden konnte. 


Bielſto⸗Bialaer Elektrizität⸗ und Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſcast. Aus techniſchen Gründen werden vom 8. Wuyıt 
bis 31. Auguſt d. J. auf den Teilſtrecken Bielſko—Byſtra, 

Bielfko—Meszna, Bielſkte—Buczkowice keine Rückfahr⸗ 
larten ausgefolgt werden. 


Der „lebende“ Leichnam. 

Eine myſteriöſe Angelegenheit beſchäftigt dei Behör⸗ 
den des kleinen Ortes Kety. Zum letzten Ablaß erſchien 
ine gewiſſe Marja Gordowa, um ihre Bäckereien zu ver⸗ 
zuſen. Aus ganz rätſelhaften Urſachen brach fie plöz⸗ 
ich zuſammen und man konnte lediglich konſtatieren, 523 
zie Frau tot war. Sie wurde daher in die Leichenfani« 
ner transportiert. Wie groß war das Erſtaunen, us 
nan am nächſten Morgen Nachſchau hielt und die ver⸗ 
mutlich Verſtorbene verſchwunden war. Da die Toten⸗ 
lammer am Abend vorher gut verſperrt worden tft, gibt 


dieser Vorfall zu allen mäglichen Forgerungen Aniaß. 
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Das olhmpiſche Fußballturnier. 


Der im Rahmen des olympiſchen Turniers geſtern 
ausgetragene Fußballkampf zwiſchen den Mannſchaften 
Norwegens und Deutſchlands endete mit einem aer 
tionellen 2:0⸗Sieg der Norweger. Bis zur Halbzeit 
führten die Norweger 1:0, 

Das zweite geſtern ausgetragene Fußballſpiel zwi 
ſchen Italien und Japan endete mit einem 8:0 2:0) 
Sieg der Italiener. 

Das Hockeyturnier. 

Im Hockeyturnier konnten die Inder, die mit A 
Reſervemannſchaft hervortraten, die Amerikaner mit 7:0 
ſchlagen. 
Im zweiten Spiel konnte Belgien nach hartem 
Kampf mit Frankreich ein remis 2:2 erzielen. 


Die Korbballſpiele. 
Polen verliert gegen Italien. 


Geſtern wurden mehrere Korbballſpiele im Rahmen 
des Olympiſchen Turniers ausgetragen. Die polniſche 
Mannſchaft ſtand den Italienern gegenüber und mußte 
eine Niederlage im Verhältnis von 44:28 (25:12) hin⸗ 
nehmen. Die Niederlage der Polen war verdient, denn 
die Italiener waren in jeder Hinſicht die beſſere Maurt- 
ſchaft. Ueberdies ſpielten die Polen ſehr nervös, was 
ihre Niederlage noch erhöhte. 
Die weiteren Ergebniſſe der Korbballſpiele I art 
Mexiko — Belgien 32:9, Peru — Aegypten 35:22, „ 
Tſchechoſlowakei erhält einen Valcover⸗Sieg gegen Uns 
garn zugeſprochen, Eſtland — Frankreich 34:29, Chlie 
— Türkei 30:16, Schweiz — Deutſchland 25:18, Kanada 
— Braſilien 24: 17, Lettland — Uruguay 20:17, Jupan 
— China 35:19. 


Im Handball 
ſiegte die ungariſche Mannſchaft über Amerika 7:2 (4 
und die Schweiz über Rumänien 8:6 (5:2). 


Amerikaner Sieger im 400⸗Meterrennen 


Im Finale des 400⸗Meterrennens belegte der Ame⸗ 
rikaner Williams mit der Zeit von 46,5 Sek. den erſten 
Platz. Zweiter wurde Brown (Engtanı) 46:7, 3. Ro⸗ 
berts (Amerika) 46,8. ' 


Die Finnen ſiegen im 500: Mteterlaul. 
Der Pole Nofi fünfter. 


Der geſtern ausgetragene 5000⸗Meterlauf 
ſehr ſchöne Reſultate. Der Finne Heckert erreichte als 
erſter das Ziel in 14:22,2 Sekunden und ſtellte damit 
einen neuen Dliynpinrelorb auf, Zweiter wurde Lethi⸗ 
nen (Finnſand) in der Zeit von 14:25,8, 3. Joßhnſon 


171) 


brachte 


(Amerika) mit 14:29, 4. Murakoſo (Japan) 14:30, 
5. Noji (Polen) mit 14: 33,8. Nojt hat mit dieſer 
einen neuen polniſchen Rekord erzielt. 


Argentinien erringt 
die erſte goldene Medaille 


im Poloſpiel. 


In dem geſtern ausgetragenen Entſcheidungskampf 
um den 1. und 2. Platz im Poloturnier konnten die ar⸗ 
gentiniſchen Spieler 125 engliſchen Mannſchaft eine hohe 
11:0⸗Niederlage beibringen. Damit hat Argentinien 
den erſten Platz im Poloturnier und die goldene Me⸗ 
daille errungen. Den ameiien Platz belegte England 


Nadio⸗ Programm. 

Sonntag, den 9. Auguſt 1936. - 
Watſchau⸗Lodz. 

8.18 Schallplatten 9 Gottesdienſt 10.30 Win 
konzert 12.03 Wiener Muſik 14.30 Sportfeuille⸗ 
ton 14.45 Reiſefeuilleton 15 Muſik 17 Konzert 
18 Hörfpiel 19.40 Kammerkonzert 21 Alte Melo⸗ 
dien 21.30 Muſik⸗Sendung 22 Olympiade 22.35 
Salonmuſik. 
Kattowitz. 

10.30 Militärmuftk 
16 Funkbericht. 
Königswuſterhauſen. 
Breslau. 

6 Muſik in der Frühe 8 Sonntaͤgliche Muſik 9 
Sonntagmorgen ohne Sorgen 10 Konzert 12 fon: 
zert 13 Bunte Platte 14 Eins ins Andere 15 
Blasmuſik 16 Marathonlauf 18 Gaden ſpielt 19 
Olympia⸗Echo 20 Muſik am Abend und die „Fle⸗ 
dermaus“ 22.15 Olympia 22.45 Tanzmuſik. 


ien. 
11.45 Sinfoniekon nen 13 Konnzert 20.85 Drittes 
Domkonzert 22.50 Tanzmuſtk. 


rag. 
12.25 Orcheſtermuſit 16 Konzert 18.20 Orcheſte 


Zeit 


14.30 und 16.10 Schallplatten 


Xl. Olympiſche Spiele. 


(füberne Medaille). Um den 3. und 4. Platz werden 


Mexiko und Ungarn kämpfen. 
Schweden ſiegt im freien Piſtolenſchießen 


Im freien Piſtolenſchießen erzielte geſtern der 
Schwede Ullman mit 559 Punkten einen neuen Welt⸗ 
rekord und errang für ſein Land die goldene Medaille. 
Den zweiten Platz belegte der Deutſche Krempel mit 544 
Punkten und den dritten der Franzoſe Jamonieres mit 
13 Punkten. 

Sobkowial kämpft in der Reprüſentatian. 

Geſtern wurde in Berlin der Ausſcheidungstem pf 
zwiſchen den polnischen Boxern im Fliegengewicht S 
kowiak und Nothole ausgetragen. Es ſiegte Sebtawial 
der ſomit in der polniſchen Repräſentation kämpfen wird. 


Heute Fußballſpiel Polen — England. 


Der Höhepunkt des heutigen Programms für Polen 
wird das Fußballſpiel Polen — England fein, das nach 
dem Siege der polniſchen Mannſchaft über die ungarische 
mit einem außergewöhnlichen ust erwartet wird. 
Die zweite Spielhälfte wird vom po lliſchen Kundin! 
um 18.50 Uhr übernommen werden. Im Falle eines 
Sieges über England, würde Polen ſich für das Hab: 
finale qualifizieren, deſſen Gegner hier wahrſchein⸗ ich 
Peru (Peru ſiegte vorgeſtern über Finnland) ſein würde. 
Außerdem kommen heute die letzten Konkurrenzen im 
Zehnkampf, mit Plawezyk, ſowie Fechten, Ringen, Aus 
dern uſw. zum Austrag. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Der LKKS⸗Verein beabſichtigt, in der zweiten Hälfte 
des Auguſt leichtathletiſche Wettkämpfe unter Teilnahme 
der beſten einheimiſchen, wie auch ausländiſchen Kräfte 
zu veranſtalten. 

Die Radrennbahn in Kaliſch, d die ſeit einigen Jah⸗ 
ren ſtillgelegen hat, wird auf Initiative des Lodzer Rad⸗ 
fahrerverbandes am 15. Auguſt wieder Radrennen veran⸗ 
halben, An dieſer Veranſtaltung werden gegen 20 Lod⸗ 
zer Radfahrer teilnehmen. 


us 
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Sonntag 17 Uhr | 
Sportplatz E.K.S. $ 
Eiga-Aufftiegsfpiel 


ram. U. Turnverein — Btugada 
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findet der alljährliche Stafettenlauf 
Die Strecke beträgt 14 Kilometer und 
Das Ziel befindet ſich 


9 Sonntag 
Ruda—Lodz ſtatt. 
iſt in ſieben Abſchnilte eingeteilt. 
in N, am Place Wolnvset. 

3 Fußballturnier in Lodz um den Preis des Le⸗ 
Zune welches für heut e und morgen angeſetzt 
war, wird an einem ſpäteren Termin ſtattfinden. Auch 
der Stafettenlauf Ruda —Lodz kommt am Sonntag nicht 
zum Austrag. 

Am Sonntag ſollte in Lodz ein Waſſerballſpiel zwi⸗ 
ſchen LKS und dem Warſchauer Delfin um den Aufſtieg 
in die Landesliga ſtattfinden. Ls verzichtet aber auf 
dieſe Begegnung, jo daß die Punkte an die Warſchauer 
allen. 

f Morgen veranſtaltet der LKS in feinem Baſſin 
Schwimmwettbewerbe unter Teilnahme der beſtenLodzer 
Schwimmer. 
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muſik 19.05 Kabarett 20.05 22.35 
Leichte Muſik. 


Violinmuftt 


Aus gewöhnlichen Lumpen ſchöne Kleider. 

Unter dieſem Titel ſendet der Lodzer Sender heute 
um 18 Uhr eine intereſſante Plauderei des Redakteurs 
Mieczyſlaw Koltonſki. In dieſer Plauderet wird der 
Vortragende die Rundfunkhörer mit dem Hergang der 
Herſtellung der ſchönſten Stoffe, die aus alten Lumpen 
gemacht werden, bekanntmachen. 

Plauderei über die Feuerwehr. 

Heute um 18.10 Uhr hält der a aan 
Edward Schwed einen Vortrag über die Wehr, die L 
kanntlich ihre Tätigkeit zum Wohle der Einwohnerschaft 
ausübt. 


Unterhaltungsmuſik aus der Ziemianſta, 

Die polniſchen Rundfunkhörer werden heute um 23 
Uhr wieder Unterhaltungsmuſik aus ber Lodzer Ziemian⸗ 
fla hören. Spielen wird das Orcheſter unter Leitung 
des Kapellmeiſters Feliks Plaszynſki. Die Tatſache, daß 
der polniſche Rundfunk des öſteren die Unterhaltungs⸗ 
muſik aus der Lodzer Ziemianſka übernimmt, iſt ein Be⸗ 
weis, daß die Leitung des Lodzer Senders immer mehr 
an die Ausgeſtaltung des Programms herangezogen 
wird. 


Nr. 216 


Der Beriobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


(77. Fortſetzung) 

Ich ſehe euch ſchon in kniefälliger Entſchuldigung 
dor der Frau vom Ausſpannhof“, ſchloß fie ſpöttiſch. 

„Helge, aber Helge“, mahnte ihr Vater, und Olt⸗ 
rogge ſagte kalt: „Dazu dürfteſt du inſofern ſchon keine 
Gelegenheit haben, als ich dich in Oberhof vor unſerem 
Hotel abſetzen werde.“ 

Helge ſchwieg in zorniger Beſtürzung. 

Das hatte ſie dumm gemacht! Und ſie hätte doch 
fo gern den Triumph ausgekoſtet, neben Oltrogge zu 
ſtehen, wenn er den Jungen jener blonden Frau wieder 
zuführte! 

Jene ſollte ſich nicht einbilden, daß in Oltrogge auf 
einmal ſo etwas wie ein Vatergef uh erwacht war; denn 
Helge war der feſten Meinung, der Junge ſtamme aus 
einer außerehelichen Gemeinſchaft, die einmal vor Jah⸗ 
ren zwiſchen Oltrogge und Giſela beſtanden habe. 

Wütend über ſich ſelbſt, mit einem maßloſen Zorn 
angefüllt, der fie am liebſten irgendeine Torheit hitte 
begehen laſſen, ſaß Helge ſtumm und verbiſſen neben den 
ebenfalls ſchweigſamen Oltrogge. 

Dieſer aber dachte unaufhörlich über die 
mit den Uhren nach. 

War es ihm nicht ſo geweſen, als habe Helge eine 
raſche Schwenkung gemacht, der ſeinen linken Arm mit 
dem Handgelenk an die Säule ſtieß, ſo daß das Uhrglas 
zerbrechen mußte? 

Hatte ſie ſich nicht ihres Vaters Uhr geben laſſen, 
um ihre danach zu ſtellen? 

Sprach nicht die Beſtimmtheit, 
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Kindesentfährung zugrunde liegt. 
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Benerologiſche mm. 


Heilanſtalt kuntnaren 
Betrilauer 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Ronſultation 3 Zloty 
Benercleance Heilanſtalt 


enerologiſche 
Haut: und Geſchlechtstraniheiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn⸗ u. Feiertage v. 9—1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Piotriowfla 161 
Konſultation 3 Zloty. 


Dr. med. Haltrecht 


Haut: und veneriſche Krantheiten 
empfängt jetzt 


Petrikauer 161 Tel. 245-21 


von 8—2 und 7—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint ta 


abe d monatlich mit F. us e 


land mo ar Si € diene Jeg 7. 
1 mon € — 
elne 10 „sten 38 Orcsſchen 


Heute und folgende Tage! 
Der ſenſationelle Film aus dem Leben der Falſchſpieler 


„Baus Nr. 56“ 


mit KAY FRANCIS 
Außerdem: PAT- Wochenjchau 


Im Programm der feſſelnde Film, dem eine 


„Riddnaper“ 


Sally Eilers 


7 Tune, 


VOXRADIO 


9 Lampen u. Qaute 
ſprecher Zl. 135.— 
4 Lampen „ 180.— 
Schöner Klang, ganz Eu⸗ 
ropa zu hören. 
auch 9 85 zu 331 


Delta 79. im Hofe 


Achtung Hausfrauen 
Das Büchlein 


Einmacen 
dor Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 


iſt erhältlich in der 
„Vollspreſſe“ 
Petrikauer 100 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger be⸗ 
ſtellt werden 


Soltszeitung — Sonnabend, den 8. Auguſt 1930 


rickſen dagegen verwahrt hatte, daß ſeine Uhr eine 
Stunde nachgehen könne, ebenfalls dafür, daß dieſeſbe 
von anderer Hand zurückgeſtellt worden war? 

Er beſann ſich, daß Helge dem Jungen die Uhr ge⸗ 
zeigt hatte, ganz unauffällig hatte ſie dabei das Werk 
zurückſtellen können. 

Und weder er noch Hendrickſen hatten den Ober nach 
der Zeit gefragt. 

Warum aber hatte ſie dergleichen getan? Um noch 
eine Stunde länger in Erfurt zu bleiben? 

Nein, das konnte er ſich nicht denken, es mußte noch 
etwas anderes dahinter ſtecken! 

War es ihre Abſicht geweſen, Giſela, 
leiden zu können ſchien, in Angſt und Unruhe zu ver⸗ 
ſetzen? 

Konnte Helge ſo ſchlecht, ſo bösartig ſein? Er ver⸗ 
mochte es kaum zu glauben; mit nachdenklich⸗fragendem 
Blick ſtreifte er das ſelbſt in Zorn und Trotz noch reiz⸗ 
voſte Geſicht Helges. 


Ein leiſer Seufzer begleitete die Gedanken, die ſich. 


mit dem allem beſchäftigten und dann wieder zu Giſela 
eilten, ihre Angſt, ihre Sorge erfaſſend. 

Und raſcher ließ er den Wagen durch die ſchweigende 
Sommernacht laufen. 


Achtzehntes Kapitel. 

Aber alle Vorwürfe, die ſich Oltrogge machte, und 
das Mitleid, welches er für die ſich in Ungewißheit bes 
findende Mutter Stefans empfand, reichten nicht im ent⸗ 
fernteſten an die Verzweiflung heran, in der Giſela ſich 
befand. 

Bis zu der von ihr ſelbſt ſeſtheſetzten Zeit ve 
ſpürte ſie eigentlich weder Sorge noch Unruhe. ©: 
dachte wohl manchmal flüchtig an ihren Jungen, abe 
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Speglalärziin für 
| Frauenkrankheiten 


und Gebuetsh 
GSdanſ ka 117 


Empfang bis 1 und 4—6 Uhr 


Andrzeja 4 el. 228-9 
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Verkauf 
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Arbeitsschutz augele⸗ ſtändigen 
genheiten 


die Jachlommiſſion 


1 He: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzelle 15 Gr 
— : . Tillimsterzeite 60 on. gg 


— Stellenangebote 25 P 
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— 
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die ſie nicht, 


Unier hochintereſſanles ee 


St. Michgell. Gemelsbe, Bethaus. 
Dr. J N A D E L tag, 10 Uhr Gottesbienft — P. 
* . Kindergottesdienſt 


Frauenlraukheiten und Geburtsbilſe 


Gnipfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Sekretariat 


Deutſchen Abteilung 
Textilarbeiterverbandes 


— Beteitauer 100 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


Rechtsfragen und Ver⸗ 
tretungen vor den zu⸗ 
Gerichten 
durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


der Heiger, Scheter, Andreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 
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dann nahmen die Pflichten ſie wieder in Anſpruch; fie 
mußte das Abendeſſen bereiten, und erit, als alle Gajte 
verſorgt waren, konnte ſie wieder an ne und damit auch 
an ihren Jungen denken. 

Es war mittlerweile acht Uhr vorbei. Marin 
hatte den Abendbrottiſch auf der kleinen Veranda gededt, 
Marlis war im Garten geweſen und kam mit ein paar 
Blumen wieder; ſie liebte es, jeder Mahlzeit ein munis, 
res, freundliches Gepräge zu geben. 


„Die akademiſche Viertelſtunde“, ſcherzte Marlott 
als Giſela nach der Uhr ſah. Dieſe zwang ſich zu einem 
Lächeln, aber eine unerklärliche Unruhe erfaßte fie. Sit 
ärgerte ſich darüber; auf eine Viertelſtunde kam es ja nun 
nicht an, und ſelbſt mit dem Wagen konnte man gewiß 
die Zeit nicht ſo genau vorausbeſtimmen. Sacher 
würden ſie gleich kommen. 


Aber die Zeit verſtrich; es wurde halb, breiplert el, 
es wurde neun Uhr, und noch war der Wagen nicht 50 
aber auch kein Anruf kam, der ſein Verbleiben entſchul 
digt und die Wartenden beruhigt haben würde. 


„Sie werden eine kleine Panne haben“, trösten 
Marlis, aber Marlott murmelte: „Ach was, ich finde 
das rüchſichtslos von Oltrogge! Aber jo find die Min 
ner, die denken nie an die Frauen und Mütter und af 
deren Unruhe.“ 

Giſela wurde immer ängftlicher, 
und feſt, daß ein Unglück geſchehen war. 
Vater und Sohn, unter den Trümmern 
blutend, hilflos. 

Marlott war nach dem Büro gegangen, und Marl 
ihr gefolgt. Sie wollten heimlich hierhin und dorthin 
telephonieren, ob etwas von einem verunglückten Wa zer 


bekannt jet. 1 
Fortſetzung folgt 


fie - glaubte ſtel 
Sie ſah beige 
des Wagen 


Hente und folgende Lage! 
Der ſpaniſche Tan: ſilm 


„RARIORA“ 


mit DOLORES DEL RIO 
Lada 


med. Paulina LEWI| . Keͤrchlicher Anzeiger. 


7 N fi Horn 5 
Tel. 221-61 Bethaus Baluty, Seer 2. Donnerstag, 730 


Bibelſtunde — P. S . 
8 Haus Gtabfti. Sonntag tote Rofegottesd 
lter Friedhof Sonntag, Uhr nachm. Go 

dienſt — P. Wudel : 
aterila 141. S 
chmidt, 11.80 


Johannis, Kirche. Sonntag 8 Uhr l 
V. Diettich. 9 Uhr früh Kindergottesdienſt P Dletz 
9.90 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesdienit mit dc 1 
bl. Abendmahls — Konfittorialrat Dietrich. 
Gottesdienst in polniſcher Sprache — P. Kotula 

Reſee beet. 

Matthäl⸗ Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdſen 
P. Löffler, 9 Uhr Kindergottesdtenſt — P 5 
10Ubr Haup'gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P Lö 

Christ. Gemeinſchaft (Kopernika 8) Sonntag 8.45 
früh Gebetſtunde, 4.45 Uhr nachm. e 
Jungfrauen, 7 30 Uhr abends Evangeliſation für alle 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 990 Sonntag, 980 
Predigtgottesdienſt — Pred 

Rzgowſta dla. Sonntag, 2330116 Predigtgottes 
Prod. Fiebig 

Baluty. ol. . 2 Sonntag, 10 
Biedigtgottesdienjt — Bed . 

Nuda⸗Pabtan., Aletſandra 9. 9.30 1 
Predigtgottesdienſt — Pred Jordan 

Konſtantynow, Mlynaiſka 15. Sonntag 10UhrGottesd R 

Greilenheim, Neu Chojny, Aletſandrowſta 2. Som 
10 und 4.30 Uhr Predigtgottesdienſte f 

Alexandrow, Poludniowa 5. Sonntag, 10 Uhr red 
gottesdlenſt — Pred. Lange 
. ĩ˙—˙7 . 7—“ . ]—“—“ . EEE EEE 


Theater- u. Kinoprogramm 
Sommer- Theater, Bagatela Das süße Mäd 
Casino: Fröhliche Tollheit und 

Boxkampf Schmeling — Louis 

J. Die scharlachrote Blume 

II. Ulanen, Ulanen! 

„Casanowa“ und 

Boxkampf Schmeling — 3 55 
Grand- Kino: Blutige Perlen N 
Miraz: l. Haus Nr. 56, II. Karioka 
Metro - Adria: „Kiddnaper“ 

Palace: Der unsichtbare Strahl 
‚Przedwiosnie: Unser Sonnenschein 
Rakieta: Wir suchen das Glück 
Ne, Roberta 


Sonntag, 


Corso: 


Europa: 


„Volks m. B. 
u TE ER 
. * 
Berante e für ben reba ei honelen Dalt: Dis EEE 
Dru: «Prasa», obs 


